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Erwartungen von Travail.Suisse ans neue Parlament

Für eine innovative Schweiz!

Die neue Legislatur steht vor der Tür. Der Rauch des Wahlkampfes verzieht sich allmählich. Sachfragen treten wieder in den Vordergrund. Travail.Suisse hat klare Forderungen ans neue Parlament.
Die angehende Legislatur ist die erste seit Jahrzehnten, die bei bester Konjunkturlage starten kann. Die Wirtschaft floriert, die öffentlichen Haushalte schreiben Überschüsse, die Unternehmensgewinne sind hoch und die Wachstumsaussichten sind gut. Bei dieser Ausgangslage müssen nun Altlasten rasch abgetragen und – noch wichtiger -  neue Politprojekte für eine sozial und ökologisch attraktive Schweiz gestartet werden.
Beseitigen von Altlasten

Schuldenabbau
Die Einnahmen sprudeln, der Bund schreibt 4 bis 5 Milliarden Überschüsse. Antizyklische Finanzpolitik ist angesagt, d.h. die Bundesschuld muss abgebaut werden. Steuersenkungen sind fehl am Platz und wirken kontraproduktiv. Denn sie heizen die gute Konjunktur noch mehr an und führen zu wirtschaftlicher Überhitzung mit den bekannten Folgen: Inflation, steigende Zinsen und höhere Mieten.
IV-Sanierung

Während der schlechten Wirtschaftslage haben viele Betriebe Arbeitnehmende mit gesundheitlichen Einschränkungen zur Invalidenversicherung abgeschoben. Die Ausgaben der IV nahmen rasch zu. Die aufgelaufenen Defizite haben die 10-Milliarden-Grenze überschritten. Bei den letzten zwei Revisionen wurden jedes Mal Leistungen gekürzt. Trotzdem konnte das jährliche Defizit nicht vollständig beseitigt werden. Jetzt ist eine Erhöhung der Mehrwertsteuer unumgänglich.
Revision der Arbeitslosenversicherung

Trotz guter Wirtschaftslage geht die Arbeitslosigkeit nur langsam zurück. Die Zahl der Arbeitslosen liegt immer noch weit über der 100’000er Grenze. Es darf nicht sein, dass die Arbeitslosenversicherung mit einem Defizit in die nächste Rezession schlittert. Es braucht eine zeitlich befristete Erhöhung der Beiträge, um die Schulden zu beseitigen. Wir wollen eine gesunde Arbeitslosenversicherung!
Flexibilisierung Rentenalter

Der AHV geht es gut. Die Gewinne sind substantiell. Die Horrorszenarien sind nicht eingetroffen. Nun muss es möglich werden, das Rentenalter ab 62 Jahren zu flexibilisieren. Personen mit einem tiefen oder mittleren Einkommen sollen ohne oder nur mit geringer Kürzung mit 62 in Rente gehen können. Diese Entscheidung ist überfällig. Die Arbeitnehmenden verdienen es.

Mut zu Neuem

Initiative „6 Wochen Ferien für alle“
Die Belastung der Arbeitnehmenden hat in den letzten Jahren ständig zugenommen. „Burn out“ heisst das Stichwort. Das Bedürfnis nach Ausspannen, Zurücklehnen und Atemholen ist gross. Die Raststätten an der Berufsautobahn müssen ausgebaut werden. Travail.Suisse wird deshalb am Kongress vom kommenden 15. Dezember die Volksinitiative „6 Wochen Ferien für alle“ lancieren. Im nächsten Jahr werden wir die notwendigen Unterschriften sammeln. Die Initiative wird noch in dieser Legislatur zur Beratung ans Parlament gehen. Travail.Suisse zählt darauf, dass das Parlament dieses Anliegen unterstützen wird, um einen Akzent zugunsten der Lebensqualität und der Gesundheit der Arbeitnehmenden zu setzen.
Obligatorische Weiterbildung

Die raschen Veränderungen in der Berufswelt können nur bewältigt werden, wenn die Arbeitnehmenden ihr Wissen regelmässig erneuern können. Das schafft Sicherheit am Arbeitsplatz. Weiterbildung ist aber auch die Basis für innovative Leistungen des Faktors Arbeit. Heute haben sehr viele Arbeitnehmende wenig oder gar keinen Zugang zu Weiterbildung. Travail.Suisse verlangt deshalb, dass im neuen Weiterbildungsgesetz ein Obligatorium von drei Tagen Weiterbildung pro Jahr verankert wird.
 Alternative Energien schaffen Arbeitsplätze

Das neue Parlament kann in den nächsten vier Jahren epochale Entscheidungen in der Energiepolitik treffen. Die mutige und engagierte Förderung alternativer Energien und der Energieeffizienz wird Tausende neuer Arbeitsplätze schaffen. Die alternativen Energien stellen weltweit den grössten Zukunftsmarkt dar. Diese Chance darf die innovative Schweiz nicht verpassen. Der Bund muss die substantielle Unterstützung von Gebäudesanierungen und die Anschubfinanzierung für neue Technologien konsequent vorantreiben. Arbeitsplätze schaffen und Klima schützen, diese beiden Anliegen gehören zusammen.

Vaterschaftsurlaub

Eine erste Hürde hat der Vaterschaftsurlaub in der letzten Legislatur genommen. Der Ständerat muss nun dem Nationalrat folgen und dann soll ein Vaterschaftsurlaub von mindestens 20 Tagen ins Gesetz aufgenommen werden. Nach dem Erfolg der Kinderzulagen verlangt Travail.Suisse einen nächsten Schritt auf dem Weg zu einer zeitgemässen Familienpolitik.
Hugo Fasel, Nationalrat, Präsident Travail.Suisse
Travail.Suisse, Hopfenweg 21, 3001 Bern, Tel. 031 370 21 11, e-mail : info@travailsuisse.ch, www.travailsuisse.ch
